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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Frage, wie gerecht das 
Zusammenleben geregelt ist, 
ist essenziell für eine Gesell-
schaft. Je mehr die Bürgerin-
nen und Bürger das Gefühl 
haben, dass Ungerechtigkeiten 
 vorherrschen, umso mehr 
werden sie sich vom Staat 
abwenden. Aber was bedeutet 

Gerechtigkeit in der modernen Welt? Wie lässt sie sich defi nieren oder 
gar messen? So vielfältig die Gesellschaft ist, so unterschiedlich fallen 
die Antworten darauf aus. Sicher aber ist: Wie gerecht es zugeht, 
lässt sich besonders gut im Lokalen erkennen, da, wo die 
Menschen arbeiten, ihre Freizeit genießen, wo sie leben. Und deshalb 
werfen Lokalzeitungen einen detaillierten Blick auf das Thema, egal 
ob es um die Zustände in der Pfl ege, um Rassismus oder Reichtum 
und Armut geht. Die besten Beispiele dazu haben wir für Sie heraus-
gesucht (Seiten 6 bis 13).

Im Magazinteil geht es dieses Mal unter anderem 
um den Social-Media-Kanal Instagram. Er bietet 
Lokalredaktionen Möglichkeiten, die längst noch 
nicht allen bekannt sind. Auf den Seiten 16 und 17 
lesen Sie ein Interview mit Selina Bettendorf, die 
beim Tagesspiegel aus Berlin für den „Instagram-
Journalismus“ zuständig ist. Für sie absolut wichtig: 
„Kommunikation auf Augenhöhe“. Außerdem haben 
wir einige Themen herausgesucht, die während der 
Pandemie in den Hintergrund geraten sind, obwohl 
sie weiterhin von großer Bedeutung sind, wie etwa 
der Klimawandel, die Verkehrswende oder die Integration. 
Umsetzungstipps gibt’s auch dazu (Seiten 14 und 15).

Das ist unsere erste Ausgabe im Jahr 2021. Wir hoffen, dass es für 
uns alle besser wird als das vergangene und dass wir bald etwas 

erleichtert sagen können: „Zum Glück haben 
wir Corona überstanden ...“ In diesem Sinne: 
Bleiben Sie gesund, bleiben Sie uns gewogen 
und vor allem: Bleiben Sie lokal!

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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